
Abstract 
Stephan Wild-Eck geht in seiner theoriegeleiteten, empirischen Untersuchung 
den Fragen nach, was das Leben in einer Stadt lebenswert macht und was die 
Qualität des Lebens belastet. Was ist Lebensqualität im städtischen Umfeld? 
Was trägt massgebend dazu bei? Ist es das Netz des öffentlichen Verkehrs, 
das kulturelle Angebot, eine grosse Arbeitsplatzsicherheit, sind es Parks, tie-
fe Steuern? Sind Kriminalität oder Ausländeranteile von Bedeutung? 
Am Beispiel der Stadt Zürich wird aus der Sicht der Bewohnerinnen erschlos-
sen, welche Elemente für Lebensqualität von Bedeutung sind. Die Erkennt-
nisse werden so aufgearbeitet, dass sie als Grundlage für politische und/oder 
planerische Entscheidungen verwendet werden können. 
In der breit geführten Diskussion um Lebensqualität wird die Bedeutung 
von Natur und Wald (als prototypischer Naturraum in Stadtnahe) beson-
ders berücksichtigt. Ausgehend von individuellen Naturkonzeptionen und -
Wahrnehmungen wird zusätzlich der Stellenwert von Naturelementen für die 
Lebensqualität im städtischen Raum nachgezeichnet 
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Sport als Erholung sowie sportbezogenes Interesse - Themenbereieh Natur 
und Wald - Die kognitive Verankerung des Objektes Wald oder' Ist Wafd 
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individueller Naturkonzeptionen - Analyse ausgewählter Widersprüche oder 
Scheinwidersprüche in den individuellen Aussagen zur Natur mithilfe der 
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städtischen Naturräume - ... und spezifisch zum Wald - Einige Gedanken an 
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